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158. Eingang Gr. Brauhausſtr.r Walther in Halle a. S.
Jie preußiſchen Landtagswahlen.

H. 2Schon in unſerem erſten Artikel wieſen wir darauf hin,
daß es den bevorſtehenden Wahlen mehr denn je darauf
ankommt, rückgratfeſte Männer auf den Schild zu heben,
die lediglich ihrer Ueberzeugung folgend dem Wohl ihrer
Wählec dienen. An Verſuchen, die Abgeordneten in
wichtigen Fragen umzuſtimmen, wird es im Sitzungsſaal
wie an der Miniſterbank nicht fehlen. Wir greifen heute
noch einige Fragen heraus, in denen wir von den neuen
Abgeordneten beſondere Entſchiedenheit erwarten.

Jm Jntereſſe des konſumierenden Publikums wie der
ländlichen Viehproduzenten liegt es, daß der Abgeordnete
unbeirrt für Befeitigung aller Beſtimmungen eintritt, die
eine Verteuerung der ſtädtiſchen Fleiſchpreiſe bewirken.
Wird einer ſolchen Verteuerung vorgebeugt, dann kann auch
der Jrrtum nicht neue Nahrung finden, daß es die Land

wirte ſeien, BFleiſchwucher treiben wollen. Bei den Ausführungsbe-
ſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz wird ſtreng darauf ge
achtet werden müſſen, daß auch die Beſtimmung innegehalten
wird, nach der den ſtädtiſchen Gemeinden die Erhebung von
Gebühren für nochmalige Beſchau von eingeführtem ein-
heimiſchen, ſchon bei der Schlachtung unterſuchten Fleiſche
nur noch bis zum 1. Oktober 1904 geſtattet iſt. Weiter iſt
auf eine Aenderung des preußiſchen Schlachthausgeſetzes
dahin zu dringen, daß das Recht der größeren Gemeinden,
die Abgaben für ihre Schlachthäuſer bis zu 8 Prozent des
Anlagekapitals zu erhöhen, auf jeden Fall aus der Welt
geſchafft wird. Das Schlachthaus iſt ein Jnſtitut, das ſich
ſeinem Zwecke nach zu dergleichen Einnahmequellen für den
Stadtſäckel wahrhaftig nicht eignet. Bei der Erwähnung
dieſer fleiſchverteuernden Momente wollen wir aber auch
darauf hinweiſen daß es zur Ausſchaltung eines gew

i dels immer unerläßlicher wird, daß die Fleiſcher
wieder mehr mit den Viehproduzenten ſelbſt in Verbindung
treten. Hören die Verteuerungen des Schlachtens, die Er
hebung der hier berührten doppelten Gebühren für Fleiſch
beſchau nicht auf, dann wird man es weder den Landwirten
noch den Fleiſchern verdenken können, wenn ſie zu wirkſamer
Selbſthilfe ſchreiten und außerhalb des Stadtrayons durch
r l hafrlichen Zuſammenſchluß ſich eigene Schlacht
hänſer bauen. Eine andere in das wirtſchaftliche Leben tief
einſchneidende Frage iſt die Verbeſſerung, d. h. für uns die
Verſchärfung des Börſengeſetzes. Wir haben es ja erlebt,
wie in jüngſter Zeit die Börſianer und ihr Anhang die der
Börſe, dem Exporthandel und der Exportinduſtrie günſtige

Stimmung der Regierung zu einem Vorſtoße benutzten, um
die jetzt beſtehenden niedrigen Dämme gegen die Auswüchſe
der Börſe wieder niederzureißen. Dieſer Agitation muß der
Landtag, insbeſondere das Abgeordnetenhaus, mit Schärfe,
und, wenn es nötig iſt, mit Schroffheit entgegentreten.
Dann gilt es aber auch, dafür zu forgen, daß das Verbot
des Terminhandels mit Cercalien und Mühlenfabrikaten
nicht bloß auf dem Papier ſteht, ſondern in ſeiner Aus-
führung auf das ſtrengſte überwacht wird. Hier dürfte ſich
die Einführung beſonderer Strafbeſtimmungen empfehlen,
die bisher leider gefehlt haben.

Schutz dem Mittelſtande! Dieſe Loſung wird bei allen
geſetzlichen Maßnahmen auf das ſorgfältigſte zu beachten
ſein. Jedes einzelne Geſetz muß daraufhin geprüft werden,
welchen Einfluß es auf den Mittelſtand haben wird oder
auch nur haben kann. Bei dem erſchreckend ſchnellen
Schwinden von Treu und Redlichkeit im Handel, bei dem
immer rückſichtsloſeren und brutaleren Vorgehen des Groß
kapitals wird auch beſonders darauf zu ſehen ſein, daß der
Kampf gegen die Ramſchbazare und ähnliche Erſcheinungen
des großkapitaliſtiſchen Detailhandels in nachhaltigeren und
wirkſameren geſetzlichen Beſtimmungen Ausdruck findet.
Wenn ſich das Warenhausgeſetz bisher noch nicht in dem er
hofften Maße bewährt hat, ſo liegt das wohl zum Teil in
der Bequemlichkeit, mit der es heute umgangen werden kann.
Die vier Klafſen-Einteilung legt es dem Großkapital nahe,
vier Bazare mit je einer Warenklaſfe zu bilden, die ſcheinbar
vier verſchiedene Beſitzer haben und ſich in Wirklichkeit doch
in einer Hand befinden. Unſeres Erachtens ſollte für den
Geſetzgeber nicht der Umſatz, ſondern der Reingewinn das
entſcheidende Kriterium für die Beſteuerung bilden. Das
Kriterium des Umſatzes mag leichter ſein, das des Rein
gewinns iſt nach unſerer Ueberzeugung richtiger und zugleich

Jedenfalls iſt klar, daß auch in der Geſetzgebung
bezüglich der Warenhäufer im Intereſſe des felbſtändigen
Mittelſtandes nicht Halt gemacht werden darf. Wählen wir
alſo Abgeordnete, von denen wir die Gewißheit haben, daß
die ſich auch des kleinen, redlichen Detailhändlers mit bereit
willigem Fleiße annehmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Auguſt.

Die Kaiſerin im Ueberſchwemmungsgebiet. Jhre
Majeſtät die Kaiferin iſt, wie gemeldet, am geſtrigen Mentgg
in das ſchleſiſche Ueberſchwemmungsgebiet abgereiſt. Frü
8 Uhr traf ſie in Ziegenhals ein und wurde von dem
Regierungspräſidenten Holtz und dem Landrat v. Jerin empfangen.

die auf Koſten des Konſumenten Brot oder

Dienstag, 11. Auguſt 1903.

Nach der Vorſtellung einiger am Rettungswerk hervorragend
beteiligter Perſonen erfolgte die Fahrt nach der Notbrücke an
der iwaldauerſtraße zur Beſichtigung der durch das

ochwaſſer angerichteten Verwüſtungen. Um 9 Uhr trat
hre Majeſtät die Weiterfahrt nach Arnoldsdorf, Langen

brück und Neuſtadt an. Die Kaiſerin hat den Landräten der
Kreiſe Neuſtadt und Neiſſe namhafte Beiträge zur geeigneten
Verteilung an die durch das Hochwaſſer geſchädigten
Bewohner überwieſen. Jn Breslau traf die Kaiſerin
mit Sonderzug gegen 2 Uhr nachmittags ein und wurde aufdem Oberſchleſſchen Bahnhofe von Herzog Ernſt r von

Schleswig Holſtein, dem kommandierenden General v. Woyrſch,
dem Oberpräſidialrat Dr. Michaelis, dem zum Dienſt befohlenen
Schloßhauptmann von Erdmannsdorf, Grafen von Carmer
und dem ſtellvertretenden Polizeipräſidenten Regierungsrat Degner
begrüßt. Nach der Begrüßung fuhr d Majeſtät nach dem königl.Schloß auf dem die Standarte der Kaiſerin gehißt war. Hier fand

unter dem Vorſitz Jhrer Majeſtät eine Sitzung des Notſtands
komitees ſtatt. Sodann kehrte die Kaiſerin nach dem Schloſſe
zurück und unternahm um 5 Uhr S Wettersim offenen Wagen eine Rundfa rt zur e
waſſerſchäden. Die zahlreiche Menge, welche die Bürgerſteige
beſetzt n begrüßte die Kaiſerin andauernd mit herzlichen
Kundgebungen.

Beſuch des Königs von England Die Weſtminſter Gazette“
erfährt wieder einmal, König Eduard werde während ſeines Ver
n auf dem Kontinent das deutſche Kaiſerpaar in Wilhelmshöhe

e ſuchen.

F Perfide ehe Die Ueberſchwemmungsgebiete in
Schleſien, Poſen, Weſtpreußen und Brandenburg nehmen die
Ar der Verwaltungsbehörden r J der Miniſterien
noch immer ſtark in Anſpruch, und die Klagen, daß noch mehr
Sehre könne, verſtummen auf der ganzen Linie. Nur die

ozialdemokratie wird nicht müde, auch aus dieſem ſchweren
Unglück Kapital zu ſchlagen für ihre politi eſtrebungen.wie Ah her liche ger thend J Mopſt die

rKaiſerin, den eigenen wie den Wünſchen Majeſtät des
Kaiſers entſprechend, in dieſen Tagen Schleſien und Poſen be
uchen wolle, um der Bevölkerung Teilnahme zu erweiſen, ſchrieb
er „Vorwärts“:

„Gewiß verfolgt das Monarchenpaar eine löbliche Abſicht. Aber
die Monarchiſten, die dieſen Rat gegeben haben mögen, haben offenbar
wieder einmal nicht gut überlegt. Sie durften ſich ſagen, daß die
ſchwer Heimgeſuchten leicht die Frage aufwerfen werden Was ſoll
uns die Reiſe und dieſe Bekundung der Teilnahme Warum haben
die Regierung und die geſetzgebenden Körper-
ſchaften nicht bei Zeiten Vorkehrungen getroffen, um das furcht
bare Unglück zu verhüten, wozu die Möglichkeit vorlag So erreichen
die Monarchiſten, die ſolche Reiſen empfehlen, nur, daß die Miß
ſtimmungen der heimgeſuchten Bevölkerung von denjenigen, denen ſie
mit Recht gelten, auf Perſönlichkeiten abgelenkt werden, die gewiß
daran keine Schuld trifft. Geſchicklichkeit beweiſen die Monarchiſten
durch die Jnſzeneſetzung ſolcher Reiſen alſo gewiß nicht.“

Dieſe perfide Art, Mißtrauen zu ſäen zwiſchen dem Volke
und dem Herrſcherhauſe, und von vornherein den Troſt, die
Aufrichtung und Ermutigung, die der Beſuch Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin bringen will, illuſoriſch zu machen, entſpricht
S der ſtets beobachteten n Taktik. „Die

ozialdemokratie iſt die Partei der r n Selbſt
mit den edlen Abſichten der z ſoll das Volk unzufrieden
emacht, der hohen Frau ſoll ein mürriſcher Empfang
ereitet werden, obgleich ſie doch am allerwenigſten dafür

verantwortlich ſein kann, wenn wirklich der Landtag
und die Miniſter etwas verſäumt haben Gegen
ſolches pöbelhafte Treiben können ſelbſt die demokratiſchſten
Deutſchen nur den Ausdruck tiefſter Verachtung haben. Aber
nicht eine Stimme erhebt ſich in freiſinnigen Blättern,
um die „Bundesgenofſen gegen den Klerikalismus beider Kon
feſſionen“ zur Wahrung des Anſtandes an Jm
Gegenteil, wer ſolche Sanskuloterien mit dem richtigen Namen
nennt, der wird als „Scharfmacher“ verſchrien. Kein
Wunder, daß ſich die Leute vom „Vorwärts“ ſchon als die

rren Deutſchlands geberden und der Monarchie nur noch
ein paar Lebensjahre laſſen.

Die Wurmkrankheit im Ruhrgebiet. Jn ſeiner am 8. d. Mts.
abgehaltenen Sitzung faßte der Vorſtand des Vereins für die bergbau
lichen Jntereſſen des Oberbergamtsbezirks Dortmund folgenden Be
ſchluß „Es wird den Vereinszechen überlaſſen, zur Aufbeſſerung der
Lage der wurmkranken Arbeiter dieſen für die Karenzzeit und für die
Zeit der Krankenhausbehandlung das volle Krankengeld zu gewähren.“

F Bürttembergiſche Steuerreſorm. Wie der wäürttembergiſche
„Staatsanzeiger“ meldet, macht die Regierung von der Ermächtigung
durch die Stände, die Steuerreform ſchon am 1. April 1904 in
Kraft treten zu laſſen, keinen Gebrauch. Die Einführung wird am
I. April 1905 erfolgen.

Ausland.
Türkei.

Der Mordin Monaſtirhält noch alle Gemüter in Bewegirug. Der ruſſiſche „Regierungs
bote“ veröffentlicht folgendes Telegramm ruſſiſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel vom 8. Auguſt: Der Konſul
in Bitoli (Monaſtir) fiel als Opfer einer
empörenden Freveltat. Der Großvezier und der
Miniſter des Aeußeren erſchienen bei mir mit dem Ausdruck
des Bedauerns im Namen des Sultans. Ferid Paſcha erklärte
mir, der Mörder ſei der Gendarm Halim; er werde
der ſtrengſten Strafe unterworfen werden. Der Wali
von Monaſtir werde ſeines Poſtens enthoben.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Jelepven- Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Graf Lambsdo
telegraphierte an den ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel
„Seine Majeſtät der Kaiſer empfing ein Telegramm desSultans, das tiefes Bedauern über den Tod des Konſuls in
Bitoli ausdrückt. Nachdem ich t Telegramm vorgelegt, be
fahl der Kaiſer, daß Sie ſich nicht auf die Entgegennahme
von Erklärungen des Großveziers beſchränken, ſondern an
die türkiſche Regierung ſehr energiſche
Forderungen bezüglich voller Genugtuung
und t er exemplariſcher Beſtrafungſowohl des örders als auch aller Militär-
und Zivilperſonen ſtellen, auf welche die Ver-
antwortung für die freche Uebeltatfällt.“

Nach Meldungen des Verweſers des Konſulats in Monaſtir
iſt der Mörder ein Poliziſt. Der Konſul wollte nach deſſen
Namen fragen, weil per trotz der Prrſprtt nicht gegrüßtDer Poliziſt ſchoß mehrmals, traf den

onſul am Kopfe und an der Hüfte; auch das
Pferd wurde durch zwei Kugeln verwundet. Auf den Kutſcher
wurde in der Stadt ge en

Der fus Botſchafter Ifuß am Sonntag den Be
ſuch des kaiſerlichen Prinzen Achmed, der im Auftrage des
Sultans deſſen Bedauern über den r in Monaſtir
ausſprach. Prinz Achmed war von Turkhan Paſcha und dem
Kammerherrn Arif Bey begleitet. Weitere Meldungen lauten

Konſtantinopel, 10. Auguſt. Rizi Paſcha, der
Wali von Monaſtir, wurde ſeines Amtes ent-
hoben. Die Bildung eines Kriegsgerichts zur Ab-
urteilung des Mörders des Konſuls Roſtkowski und etwaiger Be
amten, die durch Pflichtvergeſſenheit den Vorfall mitverſchuldet
haben, iſt angeordnet worden.

(Meld des „WienerKonſtantinopel, 10. Auguſt.
K. K. Telegr. Korreſp.Bureaus.“) Ueber die Ermordung
des ruſſiſchen Konſuls in Monaſtir wird gemeldet: Als
der Konſul am Sonnabend von dem Kloſter Bukowo,
ſeinem Sommeraufenthalte, mit dem bulgariſchen Lehrer ſeiner
Kinder zurückkehrte, unterließ der auf Poſten ſtehende Gendarm
Halim die vorſchriftsmäßige Ehrenbezeugung. Der Konſul ent
ſtieg ſeinem Wagen und ſtellte den Gendarmen zur Rede, welcher
nach kurzem Wortwechſel dem Konſulin die Bruſt ſchoß
und ihm mit einem zweiten Schuſſe den Kopf zerſchmetterte.
Herbeigeeilte Gendarmen ſchoſſen auch auf den Lehrer, ſowie auf
den Kutſcher des Konſuls, welche flüchteten. Die türkiſchen Be
hörden behaupten, der Konſul habe ſeinen Revolver gebraucht.
Dieſe Behauptung iſt falſch. Der Konſul, der Hauslehrer und der
Kutſcher trugen keine Revolver bei ſich. Der Mörder des Konſuls
Angerhoſtet, die übrigen an der Tat beteiligten Gendarmen noch
nicht.

Ueber die wieder hell aufgeflammte Bewegung in Make
donien liegen folgende Drahtmeldungen vor

Konſtantinopel, 10. Auguſt. Bei einem Einfall der bul
gariſchen Banden in Kruſchevo, 40 Kilometer von Monaſtir, wurden
die Ortsbehörden niedergemetzelt. Die türkiſchen Truppen hatten einen
Verluſt von 30 bis 40 Mann.

Konſtantin opel, 9. Auguſt. Die geſtrige Mitteilung an die
öſterreichiſchungariſche und die ruſſiſche Botſchaft beſagt, daß am
3. Auguſt die Telegraphenlinie von Ochrida nach Monaſtir und
4 Brücken von Komitatſchis zerſtört wurden. Die waffenfähige
Bevölkerung der Umgegend iſt ins Gebirge geflüchtet und
hat ſich den Banden angeſchloſſen. Jn Sirola, 3-/, Stunden
von Ochrida, hat am 3. Auguſt ein ſechsſtündiger Banden
kampf ſtattgefunden 46 Komitatſchis wurden getötet,
die übrigen flüchteten, nachdem ſie das Dorf iin
Brand geſteckt hatten. Bei Treniſchte und Meſchowiſchte haben
gleichfalls Bandenkämpfe ſtattgefunden, 12 Komitatſchi, da
runter ein berüchtigter Bandenführer, wurden getötet. Jn Dirdje
ſind 200 Soldaten von Komiteebanden umſtellt; Truppen-Ver-
ſtärkungen ſind dorthin abgegangen Jn Ochrida und Meſchowiſchte
haben die Mohamedaner, wie immer, an den Kämpfen gegen die
Komiteebanden nicht teilgenommen. Aus einigen Orten der drei
Wilajets ſind bei der Pforte Beſchwerdedepeſchen ſeitens der
Mohamedaner und Griechen über Gewalttaten der Komitatſchi
eingetroffen.

Konſtantinopel, 9. Aug. (Meldung des „Wiener
K. K. Telegr. -Korreſp.-Bureaus“.) Nach Konſularmeldungen iſt
bei Kruſchevo, 35 Kilometer nördlich von Monaſtir, eine große
Komiteebande, angeblich 1000 Mann ſtark, ſchon wiederholt von
türkiſchen Truppen angegriffen worden, welche jedoch zurück
geſchlagen wurden. Verſtärkungen wurden an Ort und Stelle be
ordert. Es haben ferner neue Bandenkämpfe bei VlachoKliozurg,
Periſteri und Berca ſtattgefunden.

Jn den letzten Beratungen der Miniſter und militäriſchen
Behörden wurde folgendes beſchloſſen: 1. Umfaſſende militäriſche
Maßregeln, 2. Errichtung von Standgerichten zur ſofortigen Ver
urteilung aller mit Waffen ergriffenen Bulgaren, 3. Entſendung
von Kommiſſionen in die Hauptgebiete der Bewegung, um die dem
Treiben des Komitees ausgeſetzte Bevölkerung zu beruhigen, 4. Er
laß allerſtrengſter Befehle an die Zivil- und Militärbehörden wegen
Verhinderung unnötiger Härten und Vermeidung von Aus-
ſchreitungen gegen die an der Bewegung ſich beteiligende Be
völkerung. Die projektierte Verhängung des Belagerungszuſtandes
in den Hauptgebieten der Bewegung wurde vorläufig nicht be-
ſchloſſen. Unter den militäriſchen Maßregeln iſt erwähnenswerk
der Beſchluß betreffend die Mobilmachung von 16 (nicht 241)
europäiſchen RedifBataillonen. Ferner ſollen von dem in Uesküb
ſtehenden Korps Marſchall Omer Ruſchdi Paſcha wenn notwendig
bis zu 20 Bakaillonen herangezogen und die kleinaſiatiſchen Redif
Bataillone in Angora und Kaiſarie mobil gemacht werden. Die
Pforte bereitet ein neues Zirkular an die Botſchafter über das
Treiben der Komitatſchi vor,
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Kalien.
Der Papſt

empfing am Montag mehrere Kardinäle, darunter den Kardinal Gruſcha.
Eine Anzahl Kardinäle iſt wieder abgereiſt.

Serbien.
Die Kinder des Königs

ſowie ſein Bruder Arſen Karageorgiewitſch ſind Montag früh in Bel
grad eingetroffen und von dem König, dem diplomatiſchen Korps
und den Miniſtern am Bahnhofe begrüßt worden. Miniſterpräſident
Avakumovie richtete eine Begrüßungsanſprache an den Kronprinzen,
welche dieſer erwiderte. Unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerun
ing die Fahrt alsdann zur Kathedrale. Nach dem Gottesdienſt bega
ich der König mit ſeiner Familie in den neuen Konak.

Aus Nah und Fern.
Humbertprozeß in Paris. Unter gleich ſtarkem Andrang des

Publikums wie am Sonnabend wurde am Montag die Sitzung
gegen Mittag eröffnet. Der Präſident nimmt das Verhör Fréderic
Humberts wieder auf. Derſelbe bleibt bei der Behauptung, er
habe ſich niemals mit geſchäftlichen Angelegenheiten befaßt.
Während dieſes Verhörs blickt Thereſe Humbert ihren Gatten feſt
an und unterbricht ihn wiederholt. Fredéric Humbert wird ſo
dann über die Angelegenheit der Rente Viagère vernommen. Er
gibt aber nur ausweichende Antworten und erklärt, nichts zu wiſſen.
Nach Beendigung des Verhörs von Frédéric Humbert findet die
Vernehmung Romain Daurignacs ſtatt. Dieſer verſichert, die
Crawfords in einem Pariſer Hotel geſehen zu haben, leugnet aber,
Briefe für ſie von der Poſt geholt oder in Prokura für ſie gezeichnet
gu haben. Hierauf wird Emile Daurignac vernommen. Er gibt
gzu, an der Rente Viageère beteiligt geweſen zu ſein. Sodann wird
die Sitzung unterbrochen. Bei der Wiederaufnahme behauptet
Thereſe Humbert die Exiſtenz der Crawfords und der Millionen
erbſchaft. Aber Crawford ſei nicht der wirkliche Name. Wenn ſie
nicht zum Verhör erſcheinen würden, werde ſie ſelbſt ſprechen, jedoch
erſt am Schluſſe des Prozeſſes. (Unruhe.) Es beginnt ſodann
die Zeugenvernehmung. Die erſten Zeugen, die vernommen
werden, berichten von Geldſummen, welche die Humberts während
ihres Aufenthalts in Toulouſe geliehen haben. Der Advokat Camp
aus Narbonne ſagt aus, die Humberts hätten auf Rententitres
in beträchtlicher Höhe Anleihen aufgenommen. Die Titres ſeien
ſpäter als gefälſcht erkannt worden. Thereſe Humbert widerſpricht
dem. Die Titres ſeien nicht von ihr, ſondern von dem Advokaten
Amignes beſchafft worden. Amignes iſt inzwiſchen wegen Fäl-
ſchungen verurteilt worden. Thereſe Humbert verlangt ſeine Ver
nehmung. Der ehemalige Advokat Aymé berichtet über das ge
richtliche Verfahren gegen die Crawfords. Hierauf wird die
Sitzung aufgehoben.

Bootsunglücksfälle. Aus Berlin, 10. Auguſt wird uns gemeldet:
Jn der Umgebung von Berlin ſind geſtern zwei Bootsunfälle vorge
kommen. Bei Niederſchönweida ertranken drei Perſonen bei dem Ver
ſuch, mit dem Boot zwiſchen zwei Schleppkähnen hindurchzufahren. Ein
anderes Boot mit zwei Perſonen ſtieß bei Saatwinkel mit einem
Dampfer zuſammen, beide Jnſaſſeu ertranken.

Erderſchütterung. Jn Liſſabon hat am Sonntag ein ſtarkes
Erdbeben ſtattgefunden. Dasſelbe hat keine Opfer an Menſchenleben
gefordert der Materialſchaden iſt gering. Das unterirdiſche Geräuſch
erſchreckte mehr als die Erſchütterungen. Dieſe waren nicht ſo ſtark
wie bei den Erdbeben am 11. November 1858, aber größer als die
am 13. Auguſt 1899.

Schließung von Baumwollſpinnereien. Man meldet aus
Kall River (Maſſachuſetts), 10. Auguſt: Zwölf Baumwoll
ſpinnereien, die ungefähr 750 000 Spindeln im Gebrauch haben,
ſind heute geſchloſſen worden und werden vorausſichtlich vor
Vollendung der neuen Ernte, die in ungefähr 6 Wochen ſtattfindet,
micht wieder geöffnet werden.

Die Königin von Rumänien iſt Sonntag nachmittag in Neu
wied eingetroffen.

Ertrunken. Aus Flensburg, 10. Auguſt, kommt folgende
Poſt: Geſtern nachmittag ertranken bei einer Segelfahrt zwiſchen
Waſſersleben und Bad Kollund infolge Kenterns des Bootes drei
junge Leute. Vorüberfahrende Dampfer fanden das kieloben
treibende Boot. Die Leichen der Ertrunkenen ſind noch nicht auf
gefunden. Aus Brightlingſea, 9. Auguſt, wird gemeldet: Als
in der vorletzten Nacht neun Mann, die zur Beſatzung der
amerikaniſchen Dampfjacht „Lorena“ gehörten, ſich in einem kleinen
Fährboote, welches von einem Fährmann und einem Arbeiter ge-
rudert wurde, an Bord zurückbegeben wollten, füllte ſich das Boot
mit Waſſer und ſank. Der Fährmann und ein Matroſe wurden
gerettet, die übrigen 9 Perſonen ſind ertrunken.

Für die Ueberſchwemmten in Schleſien. Der Prinzregent
von Bahern überwies dem großen Hilfskomitee für Oberſchleſien
in Berlin für die durch das jüngſte Hochwaſſer Geſchädigten eine
Spende von 2500 Mark.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Der Lehrkörper der deutſchen Univerſitäten

im Sommerſemeſter 1903. An den 22 deutſchen Univerſitäten
lehren im Sommermeſter 1903 auf Grund der Angaben der amtlichen

im Ganzen 3001 Dozenten; S das vorige
emeſter hat ihre Zahl um 54 zugenommen. Jm Einzelnen ſind es

1176 (1160) Ordinarien, 90 (87) ordentliche Honorarprofeſſoren, zu
denen noch 8 Honorarprofeſſoren der Heidelberger Univerſität und
1 außerordentlicher Honorarprofeſſor der Univerſität Münſter, an welcher
bisher allein dieſer Titel exiſtiert, kommen. Ferner 701 (695) außerordentliche
Profeſſoren, 933 (905) Privatdozenten und 92 (91) Lektoren. Die
Veränderungen gegen das vorige Jahr ſind in erſter Linie auf
Rechnung der neuen Habilitationen und der Todesfälle
zu ſetzen ein paar Mal ſind auch Privatdozenten aus ihrer
jetzigen Stellung ausgeſchieden. Die Zahl der Todesfälle iſt in dem
Berichtszeitraum 22, von ihnen 15 Ordinarien, 6 Extraordinarien
und 1 Privatdozent. Neuhabilitiert (darunter einige wenige
umhabilitiert) haben ſich 84 Privatdozenten. Am ſſtärkſten
iſt naturgemäß die ausgedehnteſte Fakultät, die philoſophiſche, in An
ſpruch genommen, an der 37 neue Habilitationen vollzogen ſind faſt
unmittelbar reiht ſich die mediziniſche mit 35 Habilitationen an. Erſt
in weitem Abſtande folgen die beiden anderen, die juriſtiſche mit 7 und
die theologiſche mit 5 Habilitationen. Unter den einzelnen Univerſitäten
hat Berlin natürlich den Löwenanteil (20), während in Gießen ſich kein
Privatdozent habilitiert hat. An zweiter Stelle nach
Berlin folgt Leipzig mit 7 Habilitationen, an dritter Breslau
mit 5, an zweitletzter Stelle ſtehen Braunsberg, Jena und Tübingen.
Von den bisherigen Privatdozenten ſind 42 zu außerordentlichen und
zwei zu ordentlichen Profeſſoren ernannt worden. Von den bisherigen
Extraordinarien ſind 18 zu Ordinarien ernannt worden, wieder mit
ungleicher Verteilung auf die Hochſchulen: Berlin, München, Leipzig
ſind an der Spitze, während in Göttingen und Kiel keine Ernennung
vollzogen iſt. Eine intereſſante Statiſtik ergibt ſich endlich, wenn
man die Univerſitäten unter dem Geſichtspunkte betrachtet, von welcher
die meiſten Fortberufungen bezw. nach welcher die meiſten Berufungen
erfolgt ſind. Jn erſterer Beziehung ſteht Bonn an der Spitze, worauf
Berlin, Leipzig, Marburg, Würzburg folgen, während in Kiel und
Münſter keine Veränderung dieſer Art vorgekommen iſt in letzterer
Beziehung hat Bonn wiederum den Vorrang, es ſchließen ſich diesmal
aber Göttingen und Marburg an. Nach Kiel und Münſter iſt keine
Berufung erfolgt.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Fried rich in Aachen iſt der Regierung

in Breslau zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der
Regierungsaſſeſſor v. Heyden in Sorau dem Landrat des Kreiſes
Se der Regierungsaſſeſſor Pey er aus Köln dem Landrat des

eiſes Allenſtein, der Regierungsaſſeſſor Dr. Jjur. v. Martius aus
Wiesbaden dem Landrat des Kreiſes Jnowrazlaw zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Dem Regierungsaſſeſſor
Fiſcher in Lüneburg iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrats

amts im Kreiſe Jork, Regierungsvezirk Stade, übertragen worden.
Der zur v in der t r des Deutſchen Reiches be
ſchäftigte Regierungsaſſeſſor Dr. Raffel iſt in die preußiſche allgemeine
Staatsverwaltung wieder übernommen und der Regierung in Aachen
ger weiteren dienſtlicher Verwendung überwieſen worden.

egierungsaſſeſſor Droeg e in Schleswig 9 der Regierung in Minden,
der Regierungsaſſeſſor Rottländer in Schleswig (Landratsamt) der
Regierung daſelbſt zur weiteren dienſtlichen Verwendung, der Regierungs
aſſeſſor Dr. jur. Janik in Berlin dem Landrat des Kreiſes Calbe
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften, der Regierungsaſſeſſor
Geißler in Bromberg der Regierung in Aachen zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen worden. Zur Beſchäftigung iſt über
wieſen der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Urbach
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Erfurt.

Verliehen wurde dem Sergeanten Runge im Magde-
burgiſchen Pionierbataillon Nr. 4 das Allgemeine Ehrenzeichen.

Ernannt wurde der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbank
hauptſtelle in Leipzig, Bankaſſeſſor Hilpmann, zum Erſten
Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtelle in Ulm der Zweite Vorſtands
beamte der Reichsbankſtelle in Chemnitz, Bankaſſeſſor Querndt, iſt
in gleicher Eigenſchaft nach Leipzig verſetzt der Oberbuchhalter bei
der Reichsbankhauptſtelle in Leipzig, Richter iſt mit der
interimiſtiſchen Verwaltung der Stelle des Zweiten Vorſtandsbeamten
bei der Reichsbankſtelle in Chemnitz beauftragt worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Auguſt.

Kriegervereine und Kaiſerparade. Jn Krieger
vereinskreiſen hat allenthalben viel Aufregung die Beſtim
mung verurſacht, welche beſagt, daß Mitglieder von
Kriegervereinen für die Beteiligung an
der Kaiſerparade je 50 Pfg. zahlen ſollen.
Dafür ſollten die Krieger Plätze nächſt der Tribüne zu-
gewieſen erhalten. Mit anderen Worten, die alten Krieger
ſollten jeder 50 Pfg. entrichten, wenn ſie ihren Kaiſer ſehen
wollten. Die Kriegervereine unſerer Provinz konnten mit
dieſer Maßnahme aus leicht erklärlichen Gründen nicht ein-
verſtanden ſein, und in manchem Kriegerverein kam die Miß
ſtimmung dadurch zum offenen Ausdruck, daß der Verein er
klärte, er lehne die Beteiligung an der Kaiſerparade unter
dieſen Umſtänden ab. (Vergl. auch die geſtrige Provinz-
notiz unter Weißenfels.) Auch in Halle hatte ſich ein Teil
der Kriegervereine gegen die Beteiligung ausgeſprochen.
Und ſo ſtand denn in Ausſicht, daß die Kriegervereine der
Provinz nicht gerade zahlreich bei der Parade bei Roßbach am
4. September vertreten ſein würden. Geſtern nachmittag iſt
nun, wie wir ſicherlich zur aufrichtigen Freude der hieſigen
wie der auswärtigen Kriegervereine mitteilen können, an
maßgebender Stelle in Halle die Nachricht eingetroffen, daß
die eigentümliche 50 Pfennig-Stener wieder aufgehoben iſt.
Dieſe Berichtigung gilt für jeden der Kriegervereine, auch
für die der Provinz. Es iſt alſo noch in letzter Stunde, wie
wir geſtern in der oben ſchon zitierten Notiz recht dringend
wülſchten, von der Erhebung der 50 Pfennige Abſtand ge

nommen worden, und die Kriegervereine werden ſich nun
freudig und gern in deſto bedeutenderer Anzahl
zur Ehrung ihres Kaiſers auf dem Paradefelde bei Roßbach
einfinden. Wie hoch die Zahl der Krieger iſt, die ſich von
Halle nach Roßbach begeben, darüber kann zur Zeit wegen
noch ausſtehender Meldungen zur Beteiligung nichts mit-
geteilt werden. Bei der Spalierbildung und
Kaiſerehrung in Halle werden ſich nicht allein
alle hieſigen Kriegervereine vorausſichtlich
vollzählig beteiligen, ſondern auch ländliche
Vereine werden ſich zur Spalierbildung in der Saaleſtadt
einfinden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 10. Auguſt. (Jubilkläum.) General-

leutnant z. D. v. Behr beging heute den Tag, an dem er vor
60 Jahren in den Militärdienſt trat. Aus dieſem Anlaß wurden
ihm viele Aufmerkſamkeiten und Ehrenbezeugungen erwieſen. Das
hier garniſonierende 20. Regiment, das er ſechs Jahre lang als
Oberſt geführt hat, ſandte ihm durch eine aus dem Oberſten von
Bünau, dem Hauptmann v. Baſedow und dem Oberleutnant Gruß-
dorf beſtehende Abordnung ſeine Glückwünſche und eine auf einem
Marmorfſockel ſtehende Statuette des Generals v. Tauentzien, deſſen
Namen das Regiment trägt. Das erſte Seebataillon, das der
Jubilar von 1871—-77 kommandierte, ſandte ihm durch den Haupt-
mann Graf v. Soden und zwei Avanzierte einen Ehrenſäbel. Die
Regimentskapelle hierſelbſt brachte ihm eine Morgenmuſik. Der
Magiſtrat, der Kriegerverein, der Kolonialverein und andere
Vereine ſandten ihm durch Abordnungen ihre Glückwünſche. Um
5 Uhr fand im Kaſino des 20. Regiments zu Ehren des Jubilars
ein Liebesmahl ſtatt. (Magd. Ztg.)

Halberſtadt, 10. Auguſt. (Todesfall.) Oberprediger
Koch von der hieſigen Martinigemeinde iſt Sonnabend nach
mittag ſeinen langen ſchweren Leiden erlegen.

Wernigerode, 10. Aug. (Verſchüttet. Feuer.) Er-
ſchlagen von einer niedergehenden Wand in der Silſtedter Lehm und
Kiesgrube wurde am Sonnabend der Landwirt Karl Mänz. Auch ſein
Sohn iſt verletzt. Abgebrannt iſt Sonnabend abend der Diemen
ſchuppen des benachbarten Gutes Altenrode. Die darin untergebrachten
Gerätſchaften der Hütungsgenoſſenſchaft waren nicht verſichert.

Deerſuet 10. Auguſt. (Turnerfeſt. Geſuchter
Tod. Feuer.) Der Männer-TurnVerein Querfurt, gegr. 1860,
feierte geſtern im Schützenhauſe Thaldorf ſein 43jähriges Stiftungsfeſt
durch Ausmarſch, Schauturnen, Konzert und Ball. Der Arbeiter
Robert Eckardt von hier, der ſich vor einigen Tagen mit Petroleum zu
verbrennen ſuchte, iſt geſtern im hieſigen Krankenhauſe nach großen
Schmerzen geſtorben. Trat der Tod nicht ein, ſo wurde jedenfalls die
Amputation der Arme, die die meiſten Brandwunden hatten, nötig.
Heute r Mittag brach in dem Ochſenſtalle des Weidlich'ſchen Ritter
gutes in Obhauſen Feuer aus. Trotz ſchneller Hilfe der Obhäuſer und
einiger auswärtigen Feuerwehren brannte das Gebäude bis auf die
Grundmauern nieder.

E. Großheringen, 10. Aug. Ein kommt ſelten
allein!) So war es auch in unſerer Nachbargemeinde Unter
neuſulza am Sonnabend. Dort rutſchte am Vormittag eine hieſige
Frau, als ſie einen Sack aus dem Grundſtück der Dörrgemüſe-Aktien
geſellſchaft heraustrug, mit ihren Pantoffeln aus und fiel ſo unglücklich
zu Boden, daß ſie den einen Arm brach, der in kurzer Zeit ſtark an
ſchwoll. Am Nachmittag fiel der zehnjährige Schulknabe Eichelkorn,der ſich auf dem Grundſtüc des Fleiſchermeiſters Meißner beim Auf-

ziehen von Holz zu ſchaffen machte, drei Stock hoch auf das Pflaſter
herab, und zwar vor den Augen ſeiner Mut.er, die ein kleines Kind
auf dem Arme trug. Der Sturz hatte den ſofortigen Tod des über
und über blutenden Knaben zur See

b. Schleberoda (b. Freyburg a. d. U.), 10 Auguſt. (Blitzſchlag.)
Bei dem Gewitter, das geſtern über die hieſige Gegend zog, tötete der
Blitz mehrere Kühe des Gutsbeſitzer Eugen Fröhlich hier.

Weimar, 10. Auguſt. Weimarer Sorgen. Seit
geraumer Zeit hat es in hieſigen und auswärtigen Zeitungen nicht
an gutgemeinten Ratſchlägen gefehlt, wie die alte Reſidenzſtadt
Weimar, auf die eine Art von Edelroſt ſich abgelagert haben mag,
von neuem zu literariſcher und künſtleriſcher Blüte emporzuheben
ſei. Schriftſteller und Dichter von Ruf, wie E. v. Wilden
bruch u. a., ſind, durchdrungen von Ehrfurcht und Liebe zur ge
weihten Stätte, mit allen möglichen und unmöglichen Winken und
Korrektionsverſuchen zur Hand geweſen. Ein Shakeſpeare-
denkmal ſoll im nächſten Jahre, wahrſcheinlich in der Nähe des
Liſztmonuments, vor oder hinter der alten Ruine im Parke er
richtet werden; die Sammlungen für ein Karl Alexander-
Standbild, natürlich nicht hoch zu Roß, wie befürchtet ward,
ſind im vollen Gange. Prächtige Anlagen im Parke, an Schloß und
Marſtall, ſowie auf mehreren öffentlichen Plätzen, darunter die
Anlage einer bis jetzt noch rudimentären Reitbahn in der Nähe von
Goethes Gartenhaus, ſind neuerdings fertiggeſtellt worden und
haben das altgewohnte Bild der Stadt und ihrer nächſten Um
gebung zumeiſt zum Vorteil der landſchaftlichen Schönheit ver
ändert. Der Bau eines neuen Hofthegaters das alte iſt
ſo baufällig, daß man die ſplitternackten Rippen zählen kann
war noch zu Lebzeiten des alten Großherzogs geplant und eine
dringliche Vorlage im weimariſchen Landtage war in Ausſicht ge
nommen. Der verſtorbene Fürſt hatte ſich aus Wien, München und
anderen Städten Vorlagen und Pläne kommen laſſen. Doch ſeit
ſeinem Hinſcheiden iſt die in Wahrheit ſo brennende Frage leider
von der Tagesordnung abgeſetzt worden und die Ausführung des
Gedankens ſcheint ad Calendas graceas vertagt zu ſein. Das iſt
umſo bedauerlicher, als das Intereſſe unſeres Publikums am
Theater in den letzten Jahren ſich nicht mehr ſo lebendig geäußert
hat, als in früherer Zeit. Mit einem unbedingt notwendigen
Neubau würde ſich ohne Zweifel die gewünſchte Teilnahme von
neuem erhöhen. Dann würde man auch vergeſſen, daß die Be
ſeitigung der alten Wohnung der Frau Schopenhauer und der
Umbau des traulichen Wielandhaufes mit ſeinem alten, von Birn
bäumen beſtandenen Garten zu einem modernen Kaufhauſe neben
dem Theater das Gefühl des Volkes verletzt hat. Man würde ſich
noch mehr als ſonſt des Gedankens freuen, daß durch Berufung
hervorragender Kräfte an die Kunſtſchule, wie Oldi, L. Hofmann
und Schultze- Naumburg oder durch die Herbeiziehung des vielen
allerdings noch ſchrullenhaft erſcheinenden Profeſſors van der Velde
zur Hebung des Kunſtgewerbes wieder neues Leben aus den
Ruinen emporblühen ſoll. Die Jdee, in Weimar eine
literariſche Akademie zu gründen, für die Karl
Alexander gewiß auch Opfer gebracht hätte, iſt zwar aufgegeben
worden, da ſie von berufener Seite nicht unberechtigtem Wider
ſpruch und Zweifel begegnete und ſie ſich in dem urſprünglich ge
dachten Sinne nicht hätte realiſieren laſſen. Indeſſen ſchon die in
Anſchlag gebrachte Möglichkeit, daß Weimar als Sitz eines ſolchen
Jnſtituts in Ausſicht genommen werden konnte, ſpricht dafür, daß
von beachtenswerter Seite Weimar doch nicht ſo leicht zum Muſen
witwenSitz im Sinne H. Heines herabgedrückt werden kann. Man
ſieht, an Anregungen zur Hebung des weimariſchen Milieus
mangelte und mangelt es keineswegs. Zuweilen aber geht, ſo
ſchreibt mit Recht die „Köln. Ztg.“, der Eifer für die gute Sache
doch zu weit. So wird augenblicklich in hieſigen Zeitungen die
Frage pro et contra lebhaft erörtert, ob es ſich, angeblich um den
Garten Goethes, der zu ſeinem am Plane gelegenen Hauſe ge
hört, mehr Licht zu ſchaffen, nicht empfehle, die den Garten in der
Frauentorſtraße und in der Ackerwand beim Wielandplatze um
ſchließenke alte Mauer niederzulegen, wobei auch die beiden
Gartenhäuschen und das alte Zollhaus mitfallen müßten. Man
ſolle die alte Mauer durch ein modernes, natürlich nach dem
Garten zu einzurückendes Eiſengitter erſetzen, ſo ungefähr lautete
der Vorſchlag einer dem großherzoglichen Hofe naheſtehenden Per
ſönlichkeit, von der man faſt immer die Betonung der Notwendig
keit zu vernehmen gewohnt iſt, die alte Tradition Weimars auf
rechtzuerhalten. Nun ſollte doch wenigſtens an einem Stück edelſter
Vergangenheit, das dem entzückenden, von ehrwürdigen Bäumen
und Sträuchern bepflanzten Garten das urſprüngliche Gepräge zu
wahren berufen iſt, nicht gerüttelt werden. Der Beſucher des
GoetheNational-Muſeums ſoll, wenn er aus den Räumen des
Hauſes in den ſtillen Garten die einfache Stiege hinabſchreitet, in
ſeinen Gefühlen nicht durch den lauten, durch ein Erzgitter herein
flutenden Lärm des alltäglichen Verkehrs geſtört werden. Ein
ſolcher Bruch mit der Vergangenheit würde wohl a einem Ver
ſtoß gegen den Willen des Erblaſſers, Walter o. Goethe, gleich
kommen, dann aber auch der Empfindung derer einen Herzensſtoß
verſetzen, die ſich der Verſe Goethes in ſeinem Gedichte „Haus
garten“ entſinnen, wo es zu Anfang heißt:

„Hier ſind wir dann vorerſt ganz ſtill zu Haus,
Von Tür zu Türe ſieht es lieblich aus.“

und dann am Ende:
„Wir wenden uns, wie auch die Welt entzücke,
Der Enge zu, die uns allein beglücke.“

Und dieſer Chargkter der ſtillen Himmelsenge, für die Goethe
an mehr als einer Stelle ergreifende Worte fand, ſollte zerſtört
werden? Nun, das Kuratorium des Goethe-Nationalmuſeums
und das großherzogliche Staatsminiſterium, darauf kann man ver-
trauen, werden wohl Einſicht genug haben, ſolchen Verſchönerungs-

einen dauernden Damm, eine haltbare Mauer entgegen
zu ſetzen.

E. Camburg, 10. Auguſt. (Bei einem ſchweren Ge-
witter) ſchlug geſtern mittag der Blitz in die Villa der Frau Friſche
an der Georgſtraße und zündete. Der Schornſtein iſt beſchädigt
Gardinen, ein Sofa und ein Bett ſind verbrannt, Perſonen zum Glück
nicht verletzt. Ein anderer Blitzſtrahl fuhr in Tümplinger Ritterguts
flur in einen Getreidehaufen auf dem Felde und ſetzte ihn in Brand.

S Aruſtadt, 9. Aug. (Joh. Sebaſtian Bach in Arn-
ſt a d t.) Am 14. Auguſt d. J. werden es 200 Jahte; daß Johann
Sebaſtian Bach der größte Tonmeiſter aller Zeiten, das Organiſten
amt an der hieſigen Neuen Kirche erhielt. Hier hatten ſchon ſein Groß
vater Chriſtoph und deſſen Bruder Heinrich gelebt, dieſer als
Organiſt an der Barfüßer- und Liebfrauenkirche, jener als Kunſtpfeifer.
Die ſehr ausgedehnte Muſikerfamilie Bach war zu damaliger Zeit
über viele thüringiſche Städte und Dörfer verzweigt. Denn Ambroſius
Bach, der 1671 von hier nach Eiſenach überſiedelte, wurde daſelbſt am
21. März 1685 als achtes und letztes Kind Johann Sebaſtian
geboren. Sein Vater unterwies ihn in der Muſik, das Violinſpiel
wurde eifrig betrieben und als tüchtiger Sopraniſt durchzog er wohl
auch mit dem Schülerchor wie einſt Luther die Straßen Eiſenachs.
Nach der Mutter Tode kam Sebaſtian nach Ohrdruf, wo ihn ſein
älterer Bruder, der dort Organiſt war, in der Muſik weiter unterwies und wo
er auch das Lyceum beſuchte. Nach vier Monaten Aufenthalt in Weimar
als Hofmuſikus kam Meiſter Bach als Organiſt an die Neue Kirche und
wurde am 14. Auguſt des genannten Jahres als ſolcher verpflichtet.
Sein Gehalt betrug 73 Taler 18 Groſchen, für ſeine Jugend und die
damalige Zeit ein anſehnlicher Betrag. Dreimal wöchentlich rief ihn
ſein Amt, Sonntags von 8--10, Montags zur Betſtunde und
Donnerstags früh von 7—-9 Uhr. Er hatte auch ein kleines Schülerchor
im Geſange zu unterweiſen und verſuchte ſeine Kompoſitionsgabe. Es
entſtand die Kantate: „Denn Du wirſt meine Seele nicht in der Hölle
laſſen Hier in Arnſtadt bildete er ſich überhaupt eigentlich aus da
aber manche Differenzen, die er mit dem Konſiſtorium, beſonders wegen
Ueberſchreitung eines gewährten Urlaubs und ſeines wohl kaum recht
verſtandenen künſtleriſchen Orgelſpiels hatte, ſo ſtrebte er, von Arnſtadt
wegzukommen. Mit 22 Jahren war er in die Meiſterſchaft eingetreten.
Er verheiratete ſich mit einer Verwandten Marie Barbara Bach,
Tochter ſeines Oheims Michael Bach in Gehren, und ließ ſich am
17. Oktober 1707 im benachbarten Dorn heim durch den
ihm befreundeten Pfarrer Gollardt trauen. 1707 wurde er
Organiſt in Mühlhauſen, 1708 Hoforganiſt und Kammermuſikus in
Weimar. Sein Ruf als Orgelvirtuos verbreitete ſich nun ſchnell.
1707 zog er nach Cöthen und 1723 übernahm er das Kantorat an
der Thomasſchule in Leipzig. Leider zeigt hier in Arnſtadt
noch kein Denkmal oder keine Gedenktafel demgegenwärtigen und kommenden Geſchlechte an, daß
einſt in unſerer Mauern ein Gewaltiger im Reiche
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der Töne weilte.Sebaſtian Bach benannt worden. Die kleine Bachorgel, auf der
S. Bach geſpielt hat, befindet ſich in dem hieſigen ſtädtiſchen

uſeum.

Dresden, 7. Aug. (Verbandstag der Haus
und Grundbeſitzer- Vereine Deutſchland s.) Jn
der heutigen dritten und letzten Sitzung beſchäftigte ſich der Ver
bandstag mit den Einquartierungslaſten in den Großſtädten.
Stadtrat Barth (Erfurt) führte in längerer Rede aus, daß die
Einquartierungslaſten in den Großſtädten ſehr ungleichmäßig und
ungerecht verteilt ſeien. Er ſehe nicht ein, weshalb nur Vermieter
Einquartierungslaſten zu tragen haben und nicht auch die Mieter.
Die Söhne der letzteren tragen doch ebenſo den Rock des Königs
wie die der Vermieter, es ſei daher nicht mehr als billig, wenn man
den Vermietern die Einquartierungslaſten nicht allein aufbürdete.
Die Räumlichkeiten der Vermieter ſeien im allgemeinen ſo be
ſchränkt, daß jeder Mehrbewohner arge Unbequemlichkeiten bereite.
Wenn noch Krankheiten und Todesfälle hinzukommen, ſo werde die
Einquartierung geradezu zu einer Kalamität. Dieſe werde auch nicht
beſeitigt oder weſentlich gemildert, wenn man auch die Mieter zu
den Einquartierungslaſten heranziehe. Es ſei daher notwendig,

Räumlichkeiten zu mieten, in denen das Militär einquartiert werde.
Selbſtverſtändlich wären alsdann die Verpflichteten mit einem ent
ſprechenden Geldbeitrage zu den Koſten heranzugiehen. Der
Magiſtrat in Halle a. S. habe bereits die Allgemeinheit zu den
Einquartierungslaſten herangezogen. (Beifall.) Es ſei dringend
notwendig, Material über den Umfang der die Vermieter be-
drückenden Einquartierungslaſt zu ſammeln und ihm einzuſchicken.
Er wolle das Erforderliche zur Milderung der Einquartierungs-
laſten in die Wege leiten. (Beifall.) Stadtrat Rudolph
(Leipzig) teilte mit, daß in Leipzig Räumlichkeiten gemietet
ſeien, in denen 1000 Mann untergebracht werden können, ſo daß
in Leipzig in Friedenszeiten, höchſtens in Ausnahmefällen, während
der Manöver Einquartierung aufgenommen werden müſſe. Jn
Oppeln und in Kulm (Weſtpreußen) beſtehen ähnliche Einrich-

en. Jn Dresden wird die Allgemeinheit ſchon ſeit 1866
zu Einquartierungslaſten je nach der Höhe der Wohnungs-
mieten herangezogen. Wohnungen von 800 Mk. abwärts ſind von
aller Einquartierungslaſt befreit. Jn Mannheim wird das
einzuquartierende Militär in beſonderen Räumlichkeiten unter
gebracht. Die Koſten hierfür werden von der Stadtverwaltung

a Wiesbaden beſteht dieſelbe Einrichtung. Von einer
ſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand wurde Abſtand genommen.

Den folgenden Gegenſtand bildete der Entwurf eines Geſetzes
über den Verſicherungsvertrag. Der ſſttellvertretende Geſchäftsführer des Deutſchen Feuerverſicherungs Schutz
verbandes Pottien (Berlin) befürwortete die Annahme folgenden
Antrages: „1. Eine Aenderung des Geſetzentwurfs über den Ver
ſicherungsvertrag iſt nach verſchiedenen Richtungen hin notwendig.
3. Es ſind folgende Forderungen allgemeiner Natur zu ſſtellen:
a) Tatſächliche Einbeziehung der öffentlichen Feuerverſicherungs
anſtalten unter das Geſetz durch die Aufhebung der Beſtimmung,
daß die zwingenden Vorſchriften auf ſie keine Anwendung finden.
b) Weitgehende Ausdehnung der zwingenden Vorſchriften in der
Weiſe, daß ſie nicht die Ausnahme, ſondern die Regel bilden.
e) Weitgehende Kaſten der Geſellſchaften für alle ihre Organe.
8. Einzelheiten ſind in einer beſonderen Kommiſſion zu beraten,
der auch die Aufgabe zufällt, eine entſprechende Eingabe an die
verbündeten Regierungen bezw. ſpäter an den Reichstag, falls die
gewünſchten Aenderungen nicht berückſichtigt werden ſollten, zu
machen. Jn den Verwaltungskörpern der Landesverſicherungs
anſtalten und Sogzietäten müſſen die Verſicherten durch Sitz und
Stimme in angemeſſener Weiſe und Zahl vertreten ſein.“ Der
Antrag gelangte zur Annahme. Es folgte die Behandlung der
Wohnungsaufſicht im Deutſchen Reiche. Stadtrat
Baumeiſter Hartwig (Dresden) erſucht, folgender Erklärung zuzu

i „1. Der Verbandstag bleibt in bezug auf die Frage der
ohnungsaufſicht bei dem auf dem Verbandstage vor drei Jahren

jefaßten Beſchluſſe ſtehen. 2. Der Verbandstag erkennt aber in
den neuen Vorſchriften und Forderungen bezüglich Durchführung
der Wohnungsaufſicht eine ſo ſtarke Belaſtung der Mieter, und
namentlich derer, die bisher durch einwandfreie Ausübung der
Aftervermietung ihre Mietlaſt weſentlich erleichtert haben, daß er
im Jntereſſe dieſer Mieter die ſtrenge Durchführung dieſer For
derung nicht empfehlen kann, obwohl dieſelbe gerade dem Haus
beſitzer durch Herbeiführung eines weit größeren Bedarfs von
Wohnungen nützlich werden könnte.“ (Lebhafter Beifall.) Der
Antrag gelangte einſtimmig zur Annahme. Auf Antrag des Haus
beſitzervereins Würzburg wurde beſchloſſen, „dahin zu wirken, daß
dem Hausbeſitzer von der Pfänd ung bei ſeinem Mieter Mit-
teilung gemacht werden müſſe“. Der Antrag des Breslauer Haus
beſitzervereins wegen Errichtung von Hausbeſitzer-
kammern wurde der zu weit vorgerückten Zeit wegen abgeſetzt.
Es wurden alsdann die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
wieder und als Abhaltungsort für den nächſtjährigen Verbandstag
Breslau gewählt. Danach wurde der Verbandstag geſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Jſchl, 10. Aug. Der König von Rumänien iſt zur m

Gaſt des Kaiſers von Oeſterreich. Große Feſtlichkeiten finden
ſtatt. Heute wohnten der Kaiſer und der König, Graf
Goluchowski und die oberſten Würdenträger der Feſtvorſtellung
im Theater bei.

London, 11. Aug. Der König von England hat an
Bord der Jacht des Deutſchen Kaiſers „Meteor“ eine längere
Kreuzfahrt im Solent angetreten.

Paris, 10. Aug. Ein leerer des StadtbahnSchnellzuges m geſtern abend im Stadtviertel Mélmantane
Feuer, wodurch die elektriſche Beleuchtung erloſch.

Konſtantinopel, 11. Aug. Meldung des Wiener K. K.
Telegraphen Korreſpondenzbureaus.) An Stelle des ſeinesAmtes enthobenen Riza a wurde der Generalinſpekteur des

rumeliſchen Vilajets Huſſein Hilmi Paſcha zum interimiſtiſchen
Vali von Monaſtir ernannt.

Petersburg, 10. Auguſt. Finanzminiſter Witte gab geſtern
zu Ehren der deutſchen Handelsvertrags Delegierten ein Feſt
eſſen, zu dem der deutſche Botſchafter Graf Alvensleben mit
dem Legationsſekretär Prinzen Stolberg, die ruſſiſchen Delegierten
und der Sekretär Wittes Wiſchnewsky geladen waren.

Waſhington, 10. Auguſt. Das AckerbauBureau gibt
den Durchſchnittsſtand am 1. Auguſt d. J. von Jihlehrg
weizen mit 77,1 Proz. gegen 82,5 Proz. am 1. Juli d. J.
und 89,7 Proz. am 1. Auguſt 1902, den von Mais mit 78,7
Prozent gegen 79,4 Proz. bezw. 86,5, den von Gerſte mit
83,4 Proz. gegen 86,8 bezw. 90,2 Proz., den von Hafer mit
79,5 Proz. gegen 84,3 bezw. 89,4 Proz. und den von Roggen
mit 87,2 Proz. gegen 90,2 am 1. Juli 1903.

EWetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarxto

in Hamburg. Nachdruck verboten,)
Mittwoch, 12. Auguſt Wolkig, teils ſonnig, warm, Gewitter

luft, Regenfälle.
Donnerstag, 13. Auguſt Wolkig, wärmer, teils heiter, windig,ſrichweiſe 3 o bot

a 2 7 22

Neuerdings iſt eine Straße nach Johann Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der T ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Rull,
ab Euch

Saale.
L 10. Auguſt 1,71 11. Auguſt 1,74 0,03rotha 1,40 1,46 0,06Alsleben 9. Auguſt 1,18 10. Auguſt 1,16 0,02
Bernburg 0,88 0,80 0,08Calbe, Obp. 1,53 1,44 0,00do. Untp. 0,28 0,22 0,06Unſtrut.
Straußfurt 9. Auguſt 1,10 10. Auguſt 1,10

Moldau.
Budweis 8. Auguſt 0,099. Auguſt 0,05 4 7
Prag 4 0,32 0,18 0,14Havel.
Brandenburg 9. Auguſt 10. Auguſt
Oberpegel 2,00 2,00Unterpegel 0,60 0,58 0,02Rathenow

Oberpegel 1,32 1,32Unterpegel 0,15 n 0,14 0,01Havelberg 0,99 1,04 (005Elbe.
Pardubitz 8. Auguſt 0,41 9. Auguſt 0,05 0,36
Brandeis 0,52Melnik e 0, 15 0,02 0,13Leitmeritz 9. Auguſt 0,05 10. Auguſt 0,18 0,13

Außig 0,29 0,15 0,14Dresden 1,09 2 1,20 0,11Torgau 1,03 r a 0,92 0,11Wittenberg 1,58 1,70 0,12Roßlau 0,87 1,01 I 0,14Aken 1,04 1181 l 0,14Barby 0,93 1,04 0,11Magdeburg 0,92 1,02 I 0,10Tangermünde 1,40 1,43 l 0,03Wittenberge 0,90 4 0,98 0,08Lenzen 0,91 v 1,00 0,09Dömitz 0,29 0,38 0,09Darchau 0,18 0,21 0,03Lauenburg 0,36 0,37 l 0,01Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Aug. 169 R.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

Weizen Roggen
Uckermark 154 165 130--133 130 137 134 150
Mittelmark, Priegnitz 150 160 125- 1373 124 140 130 160
Neumark 160--170 122-130 126 138 130 152
Lauſitz 152 164 126-1303 130 135 135 146
Magdeburg 151 156 130--134 137--165 135 144
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 145- 158 124 139 138 150 135 150do. weſtlich der Mulde 145--158 130 145 120 160 135 155

Erfurt 145 156 135 143 135- 150 130 143
Stettin (Bezirk) 162 125--132 130--133 136--138
Stettin (Platz) 162 127 132 S SDanzig 170 127 131 126 130Thorn 147 150 120125 122124 130 135
Elbing T S S 132-- 136Tilſit 153 160 127--137 128 140 115--127
Jnſterburg 160 135 139 120Breslau 154-166 124--130 122 138 125--132
Löwenberg (Schl.) 163--165 117 -126 125--130 126 128
oldberg 159 162 127 130 e 128 130Trebnitz 140 158 115- 125 115--135 121 132

Poſen 153--163 117125 114-125 124--131
Bromberg S 118 120 2 uKempen 146--152 124 130 128--134 126 132
Kiel 160-165 130 140 140 145 159 155Neumünſter 155--165 120 135 140 145Hannover Süd 150 158 137 144 134- 180 155- 156

do. Elbe Weſer 145 150Münſterland 167 146 2 127Weſtf. Jnduſtriebezirke 153--161 136 144 138 146 128 136
Paderbornerland 158 166 145--147 122 130 141 149

142 150kurt a. M. 169 170 140 142 S125 150 132x- 142aſſel 168 138 1Stadt e.Sta g. p. J. g. p. I. p. g. p. l.Berlin 166 131 P 143 2Königsberg i. Pr. 128 117Breslau 167 130 138 132Poſen 163 125 122 131Hannover 157 142 7 156Neuß o 132 s 131Mannheim 170 144 134Hamburo 166 138e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 10. Aug., am 8. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 86 Cts. A.175,50. 174,75
Chicago Sept. 80 Cts. 175,25 174,00Jn Liverpool frei Sept. G ſh. 41/, d. 177,75 177,50

Von Odeſſa nach ly/ko 87 Kop. „169,75 171,50
Riga loko 93 Kop. 170,75 170,75In Paris Auguſt 22,50 ſcs. „182,265 183,50

Von Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 584 Cts. 139,00 140,00
Odeſſa loko 68 Kop. „144,00 146,00Riga 2 loko 75 KopAmſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Septbr. 58 Cts. 121,50 120,75

Berlin, 10. Auguſt. Berliner Produktenböbrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen September
163,50 163,75 Oktober 163,75 164,00 Roggen Oktober
1365,25 135,50 Dezember 136,00 136,25 A. Gerſte leichte
inländ. Futtergerſte 127,00 133,00 ſchwere 134,00 144,00
ſchwere klamme mit Geruch 130,00 135,00 ruſſ. 123,00 bis
125,00 Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. feiner 156,00 166,00 mittel 143,00--155,00 gering
133,00 142,00 ruſſ. 128,00 135,00 Mais amerik.
mixed 123,00 125,00 abfallende Qualitäten 114,00--116,00
runder 120,00--122,00 A. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 144,00 149,00 feine 150,00 166,90 A. Weizenmehl 00
20,00--22,25 Roggenmehl 0 und 1 17,00--19,10 Weizen
kleie 8,90 —-9,40 oggenkleie 9,30--9,70 Mittagsbörſe:
Weizen, ſchleſiſcher, 164,00 ab Boden, September 163,75 163,50
Mark Oktober 164,00 164,50 164,25 Dezember 164,75
Roggen, märkiſcher neuer, 132,00 ab Bahn, September 134,25 bis
134,00 Oktober 135,50 135,25 Dezember 136,25 136,00
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
154,00 164,00 mittel 141,00 153,00 gering 131,00 bis
140,00 ruſſ. 128,00 135,00 September 129,00 128,75
Dezember 130,00 129,75 Mais amerik. mixed 123,00 bis
125,00 abfallende Qualitäten 114,00 116,00 runder 119,00

146,50 144,00

bis 121,00 Weizenmehl 00 20,00-—22,35 Roggenmehl 0
u. 1 17,00--19,10 Rüböl Oktober 46,70 46,50 November
46,70 Br., Dezember 46,90 46,70 Mai 47,70 Br.
Preiſe um 2 Uhr (nicht amtlich): Weizen September 163,50
Oktober 164,25 Dezember 164,75 Roggen September
134,00 Oktober 135,00 Dezember 136,00 Hafer September
128,75 Oktober 128,75 Dezember 129,50 Mais September
117,25 Oktober 116,75 Dezember 117,25 Mehl September
17,30 Oktober 17,45 Dezember 17,60 Rüböl loko 47,00
Mark, Auguſt 46,70 Oktober 46,50 November 46,60
Dezember 46,70

Magdeburg, 8. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kgnetto ab Station und frei Magdeburg. Heiden engliſcher Sommer-,

ruhig, gut 156 158 mittel 153--155 gering bis 142
do. Rauh gut 150--153 mittel 146--149 gering
bis 140 do. aus ländiſcher gut 170-175 mittel
gering Roggen, inländiſcher ruhig, alter gut 132 bis
133 mittel 130--131 gering bis 128 neuer gut 133 bie
135 mittel gering do. ausländiſcher gut 135
bis 137 mittel AC, gering A. Gerſte, hieſige Chevalier-,
unverändert, gut 150 160 mittel 145--150 gering Land
gerſte gut 140--148 mittel 135 139 gering Winter
gerſte gut A, mittel gering ausländiſche Futter-
erſte gut 121-122 mittel geringSafer inländiſcher, ſtill, gut 142-144 mittel 137 bis
139 gering bis 125 ausländiſcher gut mittel
134 136 gering bis 125 A. Mais, runder gut
119--120 mittel gering A, amerikaniſcher bunter
ut 124125 mittel AC, gering A. Erbſen, hieſige
iktoria-, geſchäftslos, gut mittel A,, gering

do. grüne Folger gut mittel geringA. Rap s unverändert, gut 180 190 mittel 6, gering
A. Küm e mel unverändert, gut 400--430 mittel

gering
Magdeburg, 10. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,85
ſchwefelſaures Ammoniak 204 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,70
Superphosphat 15--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,00 Texasmehl
6,85 Erdnußkuchenmehl 53—-56 6,65 Seſamkuchen-Mehl
50-—52 9 à 6,35 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 4 5,55 Reis-Futtermehl 24-28
4,75 Rappskuchen 40-42 4,85 Mohnkuchen 43--45 4,90 .4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 10. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,80 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburger Handelsbericht vom 8. Auguſt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 19,00--19,25
Rapskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 kg.

WochenMarktberichte
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schu tze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
8. Auguſt. Butter: Das Geſchäft verlief auch in der zweiten
Hälfte dieſer Woche in feſter Stimmung. Der hieſige Konſum fängt
an, größer zu werden und da auch von der Provinz recht belangreiche
Ordres eintrafen, hielt es nicht ſchwer, die dieswöchentlichen Ein
lieferungen, namentlich feinſte Qualitäten, zu höheren Preiſen zu ver
kaufen, aber auch zweite Sorten Hofbutter waren beſſer beachtet.
Während von Kopenhagen noch unveränderte Notierung gemeldet wurde,
lautet ſolche von Hamburg 6 höher, wodurch auch unſer Markt
noch mehr befeſtigt wurde. Landbutter in friſcher, reinſchmeckender
Ware wurde wenig zugeführt und ſind auch hierfür Preiſe anziehend.
Schmalz: Die Berichte aus Amerika waren bei unveränderten
Preiſen etwas feſter. Nach den ſtarken Preisrückgängen in letzter Zeit
erwartet man einen beſſeren Konſum und bringt man dem Artikel
endlich mehr Vertrauen entgegen, denn es war nicht nur loko Ware
gut gefragt, ſondern es beſtand auch Kaufluſt für ſpätere Termine.

Preisſeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewähltenNotierungs- Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftobutter Ia 106 bis

108 do. IIa 100--107 do. IIIa 95 102 do. abfallende
83-—85 Schmalz, Prima Weſtern 171 Tara 46 Schmalz,
reines in Deutſchland raffiniert 48 Berliner Bratenſchmalz 51 bis
55 Fett, in Amerika raffiniert 44 Fett, in Deutſchland
raffiniert 43 .4.

Viebmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Auguſt.

AAOAÄTo,—,,D,nnronoogooggoggggggcaao0noſeggö&'hoeess
Preiſe für 50 Kilogr. a, Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrleden I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver unz d. 4. d. a. d tauft verkauſt

43 Rinder, h S S S S 2 udavon 10 Ochſen, 36 2 33 c 30 S 10 73 Färſen, 39 2 31 S 29 S 3 s20 ſühe, 32 n 27 2 25 S 2010 Bullen, 33 S 91 S 28 S 10 S16 Kalden, 46 7 40 37 S 15 s102 hammel, Schaſe 34 e 30 7 27 s 102 2davon Lämwer,
278 Schweine, davon

278 Landſchweine, S 48 S 60 7 55 233 45Ungariſcde. 2 2 S SZuſammen 438 Schlachitlere.

Deptford, 10. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
2383 Rinder und 2356 Schafe. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner
3 t p d. bis 4 sb. für Schafe 3 ab. 6 d. bis 3 sh. 8 d. für je
8 Pfun

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
durgiſcher 165 168. Hard Winter Nr. 2 Aug. -Abladung Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25, Auguſt-Abladung 102--106,
holſtein. und mecklenburgiſcher 135 145. ais ſtetig, Amerik. mixed
Auguſt 101 102x. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 10. Auguſt. Weizen matt, per Oktober 7,29 Gd., 7,30 Br.,
per April 7,54 Gd., 7,55 Br. Roggen per Oktober 6,13 Gd., 6,14 Br.,

er April 5,37 Gd., 5,838 Br. Hafer per Oktober 5,83 Gd., 5,34 Br.,
per April 5,57 Gd., 5,58 Br. Mais per September 6,12 Gd., 6,13 Br.,
per Zedemer 6,13 Gd., 6,14 Br., neue Ernte Mai 4,93 Gd.,
4,94 Br.

Paris, 10. Auguſt. (Anfang.) Weizen feſt, per Auguſt 22,65,
per September 21,65, per September- Dezember 21,75, per November
Februar 21,85. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November
Februar 14,75.

Paris, 10. Auguſt. (Schluß.) Weizen flau, per Auguſt 22,45,
September 21,45, per September Dezember 21,50, per November

ebruar 21,70. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 14,75.

Amſterdam, 10. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pe
November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

Antwerpen, 8. Auguſt. Weizen ruhig, Roggen feſt, Hafer
behauptet, Gerſte behauptet. Dienstag Feiertag.

London, 10. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
New-York, 10. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loko 86,, per ar per September 858 per Dezember 85X,
per Mai 87! ais per September 58 per Dezember 58X, per
Mai Mehl 355. Getreidefracht 1

Chieago, 10. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 79
ver Dezember 80 Mais per Meter 52

aps.
Hamburg, 10. Auguſt. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185 195 Mk.



Zucker.
Hamburg, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Prodult Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per Auguſt 16,55, per September 16,65, per Oktober 17,70, per

r Tondon, 19. u ava6 d. nominell, Rüben-Rohjucer koko ſtetig, 8

Kaffee.
Hamburg, 10. Auguſt, nachmittags. KaffeeTerminNoti erungen.

Nur für Good average Santos. September 25 G., Dezember 26 G.,
März Zu G., Mai 271 G. Tendenz: Stetig.

dam, 10. Auguſt. JavaKaffee r ardinary 26.

fuh

Mai 18,25.

3 d. Wer

Havre, 10. Auguſt. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſch amm, 20—30 e in Rio 18 000 Sack,v Mkre, 10. u avera oAuguſt 31,25, September 31,25, Degember 32,00, März 250, Mai

*-00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
3 Hamburg, 10. Auguſt. Petroleum ſtetig, Standard white loko

p.7,50
New-York, 10. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard white

in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Lir.) 59,00-—-61,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Hand T notiert. t. zig Nuguſt 10 r 10 0mburg, 10. uſt. Spiritus ruhig, Au r., 15 G.,15 G. SeptemberOttober 15 Br. 15AuguſtSeptember 15
G., Oktober November 15 Br., 15 G.

Paris, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Auguſt
39,00, Sept. 38,25, 36,50, Januar-April 36,25.

Paris, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ſlau, Auguſt 38,50,
September 37,50, September Dezember 36,25, Januar April 36,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis

27,00 Wk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
21,00 Mk. alles für 100 ieg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. Auguſt. Rüböl loco 51,00, Oktober 50,00.

10. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 10. Auguſt. Leinöl feſt, loco 21 Sept.Dez. 20,

JanuarMai 198
Hamburg, 8. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 39 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 40 Mk. do. do. Choice Grocery 40 Mk., div.
Marken 39 39 Mk. Alles S 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork 10. Auguſt. (Telegramm. Schmalz Weſternſteam
h V e Berich Rüböl behpt., Auguſt 49,50,10. ſt. lu t.) Rüböl behpt., Auguſt 49,50,September 50,00, Sche Den 50,25, Jan.April 51,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 10. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,00 Mk., Kartoffelmehl

19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke 18—13 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 181 19 Mk.,Lieferung AuguſtSept. 18 19 Mk., Superior-Stärke 182 19 Mk.,
SuperiorMehl 19 19 B. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Auguſt. Eßkartoffeln, 6,00-—6,50 Mk. für
100 g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—3,80 Mk.

Hamburg, 8. Auguſt. Die heutigen e ſtellten m je
nach Qualität ver Pfund Steinbuit, große und mittel 115--130
kleine 50—-90 Pfg., Seezungen, große 180 190 Pfg., kleine 100
115 Pfg., däniſche 160-176 Pfg., Kleiße, große 65-—-75 Pfg., kleine
40--50 Pfg., en 50——60 Pfg., Schollen, große 65-—80 Pfg.,
mittel 50--60 Pfg., kleine 12--40 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 30—35 Pfg., mittel 28—30 Pfg., kleine 10 s
Pfg., Cabliau, große 18--25 Pfg., kleine 15——18 Pfg., Seehechte 30—32
Pfg. Lengfſiſch 15--18 Pfg., Blaufiſch 15——18 v Knurrhähne 4 bis
6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-9 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., 150-160 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--140 Pfg., Zander 70--110Pfg., Flußhechte 100 110Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 40-45 Pfg., Brachſen Pfg., Hummern,
lebende 230—240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 10. Auguſt. Richtſtroh 4,00—4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00—8,50 Mk., Heu 5,50—6,50 Mk. für t00 eg.

Baumwolle und Wolle.
v 10. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middting

loeo 64
Autwerpen, 10. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.5,20 Verkäufer, März u Behauptet. 3ug
Havre 8. Auguſt. 12 Uhr. Wolle. Auguſt 160,00, März

164,50. T e10. ſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ord

Per Auguſt 6,40, De 5,28,„AuguſtSept. 6,32, Jan. Febr. 5,27,Okt. 5779, Febr. MSHtt.- Nov. 541, Rärz 5,26.Rov. Dez. 5532.
Meialle.

Amſterdam, 10. loco 759London, 10. t Tee 26 St ähl gupſe 57 L

20 Lſtrl.Zeche o Alit Salutberigt) Roheiſen. Mia
ohetſfen.numbers warrants sh. W Warrants Middlesborough 46 h. I d.

Düngemittel.

Hamburg, 8. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,62x.

Rio de Janeiro 8. Auguſt. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedenskeben;
für Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Benthnerz fär Lokales: Erich Benthuerz
für den Förſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önklkch, fondern lediglich
„An die Ned aktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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Die Merſeburger Filiale ereree
Friedmann e Weinstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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i el 33 versehen. e ar e n z 2 582o. 1912 e a III wen ſt C m. eu. n r er e e et a. 5 e 7 7 90r die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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